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Konsultation zur Gestaltung der EU-Regionalleitlinien 2014-2020 
 
Die Europäische Kommission ruft Behörden, Unternehmen, Interessenverbände und interessierte BürgerInnen zur Teilnahme an einer EU-weiten Konsultation über den 
Entwurf der Europäischen Kommission für die Neugestaltung der EU-Regionalleitlinien ab 2014 auf. Die Überarbeitung der Leitlinien für Regionalbeihilfen ist Teil der 
Initiative der Europäischen Kommission zur Modernisierung des europäischen Beihilferechts. Die Kommission beabsichtigt, die Bestimmungen zur Vereinbarkeit 
staatlicher Beihilfen systematisch zu überarbeiten, um sie mit allgemeinen Grundsätzen der EU in Einklang zu bringen. Die neuen Regionalbeihilfeleitlinien sollen auch 
für Infrastrukturinvestitionen gelten, die ebenfalls unter andere Beihilfeleitlinien fallen könnten. 
 
Im Rahmen der aktuellen Konsultation holt die Europäische Kommission Rückmeldungen zu ihrem Entwurf für eine Neugestaltung der EU-Regionalleitlinien ab 2014 ein. 
In den Erläuterungen zu ihrem Entwurf stellt die Europäische Kommission u.a. fest, dass die Durchsetzungspraxis der Generaldirektion Wettbewerb der Europäischen 
Kommission Zweifel am Anreizeffekt von Regionalbeihilfen „bestärkt“ hätte.   
 
Im Rahmen der Vereinbarkeitsprüfung untersucht die Kommission, ob die positiven Auswirkungen der Beihilfen auf die Verwirklichung eines Ziels von gemeinsamem 
Interesse gegenüber den möglichen negativen Auswirkungen auf Handel und Wettbewerb überwiegen. Zu diesem Zweck sollen die künftigen Regionalbeihilfeleitlinien 
eine Reihe von Kriterien vorsehen, die erfüllt werden müssten, damit eine Maßnahme als mit dem Binnenmarkt vereinbar erachtet werden kann, zB: Beitrag zu einem 
genau definierten Ziel von gemeinsamem Interesse; Gleichheitsziel wird nicht über Marktkräfte erreicht; Geeignetheit der Maßnahme; Anreizeffekt der Beihilfe; 
Begrenzung der Beihilfe auf das erforderliche Minimum; Vermeidung übermäßiger negativer Auswirkungen; Transparenz bei der Gewährung der Beihilfe. 
 

Die Einreichfrist endet am 11. März 2013. 
 

Direktlink zur Konsultation: 
http://ec.europa.eu/competition/consultations/2013_regional_aid_guidelines/index_en.html 

 
Direktlink zum Entwurf der Regionalleitlinien 2014-2020: 

http://ec.europa.eu/competition/consultations/2013_regional_aid_guidelines/paper_de.pdf  
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